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Spezialisierungslehrgang zur Förderung von Kindern/ Schülern/ Schülerinnen 
mit Behinderungen 

 
Titel der Lehrveranstaltung: Inklusive Didaktik: Kompensation, metakognitives und 

kooperatives Lernen - 2. Teil 
Studienjahr: 2 
Semester: 3 
Prüfungskodex: 80874 
  
Wissenschaftlich – Disziplinärer Bereich: M-PED/03 
Dozent der Lehrveranstaltung: Seitz Simone 
  
Modul: / 
Dozenten der restlichen Module: / 
  
Kreditpunkte: 2 
Gesamtanzahl Vorlesungsstunden/ 
Laboratoriumsstunden: 

15 

Gesamtanzahl Sprechstunden: nicht vorgesehen 
Sprechzeiten: nicht vorgesehen 
  
Anwesenheitspflicht: laut Regelung 
Unterrichtssprache: Deutsch 
Propädeutische Fächer: keine 
  
Kursbeschreibung: Auf der Basis von Konzepten inklusiver Didaktik wird die 

inklusionsbezogene sowie die teambasierte Planung, handlungspraktische 
Ausgestaltung und Reflektion von Bildungsaktivitäten in 
Kindertageseinrichtungen und im Grundschulunterricht erarbeitet. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt dem Dialog über Lernen, Entwicklung und 
Leistung mit Kindern.  

  
Spezifische Bildungsziele: Befähigung zur inklusionsbezogenen Konzeption sowie zur teambasierten 

konkreten Planung, didaktischen Ausgestaltung und Reflexion von 
Bildungsaktivitäten in Kindergärten und Grundschulen, einschließlich der 
Kommunikation über Entwicklung, Lernen und Leisten.  

Auflistung der behandelten Themen: • inklusionsbezogene und teambasierte Planung, handlungspraktische 
Ausgestaltung und Reflektion von Bildungsaktivitäten in 
Kindertageseinrichtungen und im Grundschulunterricht  

• Dialog mit Kindern über Lernen, Leistung und Entwicklung und deren 
Verschiedenheit  

  
Unterrichtsform: Vorlesung mit integrierten Arbeitsphasen und Übungen  

 

  
Erwartete Lernergebnisse • Wissen und Verstehen: Kenntnisse zu Konzepten der 

pädagogisch-didaktischen Ausgestaltung inklusiver Bildungspraxis in 
Kindertageseinrichtung und Grundschule einschließlich der Fähigkeit 
über die Verschiedenheit des Lernens und Leistens kritisch zu 
reflektieren  

• Anwenden von Wissen und Verstehen:  Planungskompetenzen 
und Handlungswissen zur pädagogisch-didaktischen Ausgestaltung 
lernförderlicher und partizipativ ausgestalteter inklusiver 
Bildungspraxis und der Kommunikation über das Lernen in 
Kindergarten und Grundschule 

• Urteilen: Fähigkeit zur teambasierten Planung und Reflektion und 
theoriegeleiteten Reflexion und Weiterentwicklung der eigenen 
Bildungspraxis 

• Kommunikation: Fähigkeit zur fachlich fundierten Argumentation 
und Konzeptarbeit im Team sowie Fähigkeit zu einem an Partizipation 



ausgerichteten Dialog mit Kindern über Lernen, Leistung und 
Entwicklung  

• Lernstrategien: Kenntnisse zur fragengeleiteten wissenschaftlichen 
Recherche sowie zur kritischen Rezeption von Fachliteratur, Fähigkeit 
zur eigenständigen Bearbeitung von Arbeitsmaterial 

  
Prüfungsform: Die Studierenden reflektieren Bildungssituationen unter 

Berücksichtigung inklusionsbezogen relevanter 
Planungsaspekte. Die Ausarbeitung wird im Plenum 
mündlich präsentiert und gemeinsam reflektiert. 

Bewertungskriterien und Kriterien für 
die Notenermittlung: 

Zuweisung einer einzigen Schlussbewertung nach 
folgenden Kriterien:  
Eine Unterrichtssituation in der Grundschule / eine 
Bildungsaktivität im Kindergarten unter inklusionsbezogen 
relevanten Aspekten planen, beschreiben und reflektieren 
können 
- Logische Struktur / Stringenz 
- fachliche Fundierung / Theoriebezug 
- kritisch-reflexive Verknüpfung von Handlungspraxis und 
fachlichem Wissen   
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